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Nach dem erfolgreichen Start im vergan-
genen Jahr findet am Samstag, 24. Juni 
2017 zum zweiten Mal der „Tag der Ausbil-
dung“ im Rathausfoyer Aalen statt. Von 9 
bis 13.30 Uhr sollen vor allem Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit haben, sich 
bei den Auszubildenden und Studierenden 
der Stadt Aalen über das vielfältige Ausbil-
dungsangebot bei der Stadtverwaltung zu 
informieren.

Die Stadt Aalen mit ihren rund 1.000 Be-
schäftigten ist eine der größten Arbeitgebe-
rinnen der Region. Mit über 20 verschiede-
nen Ausbildungsberufen und Studien- 
gängen an Dualen Hochschulen in Baden-
Württemberg ist die Stadtverwaltung ein at-
traktiver Ausbildungsbetrieb. Nicht nur in 
den klassischen Büro- und Verwaltungsbe-
rufen, sondern auch im gewerblichen Be-
reich bildet die Stadt seit Jahren Nach-
wuchskräfte aus. Gegenwärtig absolvieren 
rund 60 Auszubildende in 22 verschiedenen 
Berufsbildern und Studiengängen ihre Aus-
bildung bei der Stadt. 

Am „Tag der Ausbildung“ berichten Auszu-
bildende und Studierende aller Jahrgänge 
und Ausbildungsbereiche über die Mög-
lichkeiten und Chancen einer qualifizierten 
Ausbildung bei der Stadtverwaltung und 
geben Einblicke in ihren Berufsalltag. Im 
persönlichen Gespräch können Details zu 
Ausbildungsinhalten, berufsbegleitendem 
Unterricht, Vergütung und vieles mehr ge-
klärt werden. 

Folgende Ausbildungsberufe 
und Studiengänge werden 
vorgestellt:

VERWALTUNGSBERUFE:

Verwaltungsfachangestellte/-r; Kaufmann/
Kauffrau für Büromanagement; Fach- 
angestellte/-r für Medien – und Informati-
onsdienste; Veranstaltungskaufmann/ 
-kauffrau

TECHNISCHE BERUFE:

Informatikkaufmann/-kauffrau; Bauzeich- 
ner/-in; Straßenbauer/-in; Vermessungs- 
techniker/-in; Forstwirt/-in

SOZIALE BERUFE:

Praxisintegrierte Ausbildung (PIA); 
Anerkennungspraktikant/-in  für die städti-
schen Kindertageseinrichtungen; Vor-/ 
Anerkennungspraktikant/-in  für die Ju-
gendeinrichtungen

BACHELOR OF ARTS DER FOLGENDEN 
FACHRICHTUNGEN:  

Soziale Dienste der Jugend-, Sozial- und Fa-
milienhilfe;  Soziale Arbeit - Elementarpäd-
agogik; BWL – Dienstleistungsmarketing; 
BWL – Wirtschaftsförderung; BWL – Tou-
rismus

INFORMATIONEN:

Um 10 Uhr wird die Informationsbörse offi-
ziell eröffnet. Mit Kaffee und Kuchen wer-
den die Auszubildenden und Studierenden 
die Besucherinnen und Besucher bewirten. 

Nähere Informationen finden Sie unter 
www.aalen.de.

SAMSTAG, 24. JUNI 2017 VON 9 BIS 13.30 UHR IM FOYER DES AALENER RATHAUSES

Jetzt durchstarten! „Tag der Aus-
bildung“ geht in die zweite Runde
Informationen zu Ausbildung und Studium bei der Stadtverwaltung  

Aalen von Auszubildenden für zukünftige Auszubildende

ANZEIGE

Feuerwehrübung im Rathaus 
Aalen

Am Donnerstag, 22. Juni 2017 findet im Aa-
lener Rathaus um 10.30 Uhr ein Probealarm 
statt, um das richtige Verhalten bei einem 
Brandfall zu üben. Da alle Bediensteten das 
Rathaus verlassen müssen, um sich an ihre 
vorgesehenen Sammelplätze zu begeben, ist 
von 10.30 Uhr bis voraussichtlich 11.30 Uhr 
kein Dienstbetrieb möglich. Die Stadtver-
waltung bittet um Verständnis.

Das Fahrrad wurde vor 200 Jahren erfun-
den. Mit einer großen Geburtstagsparty 
mit Informationen, Musik und Aktionen 
rund ums Fahrrad wird am Sonntag, 2. Ju-
li von 10 bis 17 Uhr auf dem Aalener Markt-
platz ordentlich gefeiert. Los geht’s offiziell 
um 11 Uhr vor dem Rathaus, wenn Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler die Teil-
nehmer der „Rad-Sternfahrt“ aus allen Aa-
lener Stadtbezirken begrüßen wird. Die 
Teams werden angeführt von den Ortsvor-
steherinnen und Ortsvorstehern, die 
„Weststädtler“ – Delegation wird OB Rent-
schler begleiten. Gemeinsam mit dem 
ACA-Vorsitzenden Dr. Eberhard Schwerdt-
ner wird OB Rentschler anschließend die 
ACA-Sommeraktion unter dem Motto „Aa-
len City - Abenteuerland“ und die diesjäh-
rige Stadtradel-Aktion eröffnen. 

Der Aktionstag rund um das Zweirad bietet 
von 10 bis 17 Uhr zahlreiche Informations- 
und Aktionsstände auf dem Marktplatz so-
wie Musik und Unterhaltung für die ganze 
Familie. Die Big BAAnd spielt vormittags auf 
dem Rathausvorplatz. Das der Drahtesel 
nicht nur als Fortbewegungsmittel nützlich 
ist, sondern auch als Musikinstrument sei-
ne Qualitäten besitzt, zeigt anschließend 
„Die Lenkerhorn Band“ des ADFC. Alle Be-
sucher sind eingeladen, bei dem großen ca. 
zehnminütigen Platzkonzert mitzuma-
chen. Das Duo „Regular Joe“ begleitet dann 
die Besucher musikalisch bis zum Ende der 
Veranstaltung um 17 Uhr. 
Für die Bewirtung sorgen die Orontes Snack 
Bar, die Bäckerei Walter, die Metzgerei 
Schuster, die Bäckerei Mack  und die Aale-
ner Löwenbräu sowie die Gastronomen in 
der Aalener Innenstadt.

INFORMATIONEN UND ANGEBOTE 
RUND UMS FAHRRAD

Der ADFC Fahrradparcours im Südlichen 
Stadtgraben ist eine Herausforderung für 

Radler aller Altersklassen. Die ADFC Orts-
gruppe Schwäbisch Gmünd führt von 11 bis 
14 Uhr eine Fahrrad-Codierungsaktion 
durch. Wer sein Fahrrad codieren lassen 
möchte,  kann sich vorab bei der Tourist-In-
formation Aalen anmelden und sollte am  
2. Juli seinen Ausweis und einen Kaufnach-
weis über das Rad mitbringen. 

Die Radgeschäfte RAD und TAT, Radsport 
Gaiser, rundum - der Fahrradladen sowie 
RAD-Perfekt zeigen die neuesten Modelle 
des beliebten Fortbewegungsmittels. Die 
AOK Ostwürttemberg hat das AOK Gesund-
heitsmobil im Gepäck, die IKK Classic hat 
neben einem Gewinnspiel auch das Müh-
lenfahrrad dabei. Fair Fitness und Fair Fit-
ness Plus sind mit einem Aktions- und In-
formationsstand präsent, an welchem für 
gute Zwecke Kilometer erradelt werden 
können. Das Nachhaltigkeitsteam der 
Hochschule Aalen bringt das Smoothie-
Fahrrad mit, mit welchem man durch eige-
ne Muskelkraft einen Mixer in Bewegung 
setzt, der aus Obst einen Smoothie zaubert. 
Das Team von explorhino bringt das Fahr-
radkraftwerk mit. Dabei kann jeder selbst 
fest in die Pedale treten und die eigene 
„elektrische Leistung“ bei einem Carrera-
Autorennen messen. Das Repair-Café Aalen 
bietet Kleinreparaturen am Fahrrad an und 
die Polizei Aalen informiert über Sicherheit 
im Straßenverkehr und über den Schutz von 
Helmen und Fahrradschlössern. 

TREFFPUNKTE UND ABFAHRTSZEITEN 
DER  „STERNFAHRT“ 

Radfahrer aus der Weststadt treffen sich um 
10 Uhr  am Ortsende Oberrombach, Limes-
straße 18, Einfahrt bei Ortswart Lothar 
Schmid. Weiter geht es zum Freibad Unter-
rombach, Abfahrt dort ist um 10.15 Uhr. Auf 
dem Weg zum Marktplatz können um 10.30 
Uhr die letzten Radler am REWE-Parkplatz 
in den Dürrwiesen einsteigen. 

Für die Sternfahrten aus Hofen und Wasse-
ralfingen sind folgende Abfahrtszeiten für 
drei verschiedene Strecken geplant: Die 
Gruppe „sportlich“ trifft sich um 9 Uhr am 
Parkplatz der Talschule Wasseralfingen und 
fährt eine Tour von ca. 30-35 km. Die Grup-
pe “familienfreundlich“ trifft sich um 10 Uhr 
auf dem Schulhof der Kappelbergschule 
Hofen und fährt über die Talschule (dort 
können aus Wasseralfingen um 10.15 Uhr 
weitere Gleichgesinnte dazukommen). Die 
Gruppe “medium“ trifft sich um 10.15 Uhr 
am Parkplatz der Talschule Wasseralfingen. 

Start der Sternfahrt von Fachsenfeld ist um 
10 Uhr ab dem Parkplatz bzw. Festplatz 
Richthofenstraße. Die Sternfahrer aus De-
wangen treffen sich um 10.15 Uhr am Feu-
erwehrgerätehaus hinter dem Studenten-
wohnheim, Start ist um 10.30 Uhr. 

Alle Radler aus Unterkochen treffen sich um 
10.45 Uhr auf dem Rathausplatz und starten 
um 11 Uhr. Die Sternfahrer in Waldhausen 
treffen sich um 9.30 Uhr auf dem Pausenhof 
der Grundschule Aalen-Waldhausen. Radler 
aus Ebnat treffen sich um 10.30 Uhr am Ju-
gendclub Krautgartenweg. 

KEINE ANMELDUNG ERFORDERLICH – 
BUSTRANSFER AUFS HÄRTSFELD

Eine Anmeldung zur Sternfahrt ist nicht er-
forderlich. Für die geordnete Einfahrt der 
Sternfahrer auf den Marktplatz sowie die 

Bewachung des Fahrradparkplatzes in der 
Rathaus-Tiefgarage hat sich das THW Aalen 
bereit erklärt. Für die Radfahrer aus Ebnat 
und Waldhausen gibt es für die Rückfahrt 
die Möglichkeit das Fahrrad in 
Beck&Schubart Linienbussen für 1 € wieder 
hinauf auf das Härtsfeld zu transportieren.

Mitmach- Fotowettbewerb 
zum Thema Radfahren

Noch bis Ende November 2017 können Bil-
der mit dem Hashtag #rAAdfahrenAalen 
auf Instagram und Facebook hochgeladen 
werden. Für die Gewinner des Fotowettbe-
werbs gibt es tolle Preise zum Thema Fahr-
rad, gesponsert von Radsport Gaiser, rund-
um – der Fahrradladen, RAD-Perfekt sowie 
MEGA Zweirad zu gewinnen.

INFORMATIONEN

Allen Besuchern steht in der Rathaustiefga-
rage ein bewachter Fahrradparkplatz zur 
Verfügung. Weitere Informationen zum  
1. Aalener rAAd-Event und Anmeldung für 
die Fahrrad-Codieraktion unter

Tourist-Information
Reichsstädter Straße 1
73430 Aalen
Telefon: 07361 522358
E-Mail: tourist-info@aalen.de
www.aalen.de/radwege 

Gleichzeitige Eröffnung der ACA-Sommeraktion „Abenteuerland“

200. Geburtstag des Fahrrads –
große Geburtsfeier mit dem  
1. Aalener rAAd-Event in der  
Innenstadt am Sonntag, 2. Juli

Foto: ©goodluz - fotolia.com

SONNTAG, 2. JULI 2017 VON 10 BIS 17 UHR AUF DEM AALENER MARKTPLATZ

Stadtführung am   
Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 24. Juni 
2017, statt. Johann Dietrich führt Sie durch 
die historische Innenstadt. Treffpunkt ist 
um 14.30 Uhr vor dem Büro der Tourist-In-
formation, Reichsstädter Straße 1. Gäste und 
Einheimische sind herzlich willkommen, 
eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
Kostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kin-
der zwei Euro.

Mit den Nachtwächtern 
durch Aalen

Die nächsten Rundgänge finden am Frei-
tag, 23. Juni 2017 und am Samstag, 24. Ju-
ni 2017, statt. Einheimische und Gäste sind 
herzlich eingeladen, den Nachtwächter auf 
seiner Tour durch die Innenstadt zu beglei-
ten. Beginn ist jeweils um 21.30 Uhr vor dem 
Büro der Tourist-Information, Reichsstädter 
Straße 1. Die Teilnahmegebühr für Erwach-
sene beträgt zwei Euro, Kinder/Jugendliche 
bis 16 Jahre sind frei. 

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

TECHNISCHER AUSSCHUSS

Mittwoch, 21. Juni 2017, 15 Uhr

GEMEINDERAT

Donnerstag, 29. Juni 2017

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Ausschüssen sind im Internet unter 
www.aalen.de zu finden.

Die Beschlüsse zu den Sitzungen sind 
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.
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Die Stadt Aalen freut sich in diesem Jahr 
wieder auf die zahlreichen blumigen Ge-
staltungsideen und lädt hiermit alle Bürge-
rinnen und Bürger, die ihre Blumenpracht 
selbst anpflanzen und/oder pflegen herz-
lich dazu ein, am Blumenschmuckwettbe-
werb 2017 teilzunehmen. In den letzten 
beiden Jahren wurde der Wettbewerb neu 
gestaltet und wird nun in diesem Sinne 
weitergeführt. Auch in diesem Jahr kön-
nen sich alle Interessierten an über 50 Stel-
len in Aalen (z.B. in den Bezirksämtern, 
Blumenfachmärkten, zahlreichen Bäcke-
reien und Metzgereien sowie in der Tou-
rist-Information) eine Teilnehmerkarte 
mitnehmen, um sich anzumelden.  

Die Teilnahme ist selbstverständlich weiter-
hin kostenlos. Es gibt viele schöne Preise zu 

gewinnen. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Durch die liebevoll gestalteten Balkone, 
Vorgärten/ Hauseingänge und Häuserfron-
ten tragen viele Aalenerinnen und Aalener 
ganz wesentlich zur Verschönerung des 
Stadtbildes bei. 

SONDERTHEMA 2017

Dieses Jahr gibt es zusätzlich zu den be-
kannten Gruppen Balkon, Vorgarten/ Haus-
eingang und Häuserfront auch das Son-
derthema „Mein Paradies – die blühende 
Sommerterrasse“. Somit können wieder 
Gartenfreunde teilnehmen, die sich in den 
klassischen Gruppen sonst nicht wiederfin-
den oder das Kriterium der Sichtbarkeit von 
der Straße aus nicht erfüllen können. Vor-
aussetzung zur Teilnahme am Wettbewerb 

ist eine Anmeldung bis zum 10. Juli 2017. In 
allen Stadtbezirken und Ortsteilen wird eine 
fachkundige Jury die Beiträge zum Wettbe-
werb begutachten. Die Bewertung erfolgt 
nach einem Punktesystem in den Kategori-
en „Harmonie und Verhältnismäßigkeit“, 
„Wachstums- und Pflegestand“ und  „Blü-
tenreichtum - mindestens 50% des Blu-
menschmuckes blühend“. Jede Bewertung 
wird anhand der erreichten Punktzahl in 
einen 1. Platz, einen 2. Platz oder einen 3. 
Platz eingestuft. Das heißt, alle Blumen- 
und Gartenfreunde haben die Chance auf 
einen schönen Preis und eine Urkunde. 
Die Verleihungen finden zwischen Mitte 
September und Anfang November wie ge-
wohnt in jedem Stadtbezirk im Rahmen ei-
ner kleinen Feier statt. Bei der Abschluss-
veranstaltung im Rathaus Aalen wird neben 
der Preisverleihung für den Bereich Innen- 
und Weststadt außerdem wieder eine Verlo-
sung stattfinden, an der alle Gewinner eines 
1. Preises automatisch teilnehmen. Man 
darf gespannt sein, aus welchen Stadtteilen 
dieses Mal die vier Gruppengesamtsieger 
kommen werden. Diese erhalten einen at-
traktiven Preis in Form eines 100 € Garten-

fachmarkt-Gutscheines.

ANMELDEN BIS 10. JULI

Wer sich am Blumen-
schmuckwettbewerb 2017 
beteiligen möchte, sollte bit-
te bis 10. Juli 2017 seine An-
meldekarte in den Rathäu-
sern bzw. Bezirksämtern 
oder in der Tourist-Informa-
tion im Spionrathaus abge-
ben oder diese per Post an 
das Amt für Kultur und Tou-
rismus, Marktplatz 30, 73430 
Aalen senden.

Die Anmeldekarte ist auch 
im Internet unter 
www.aalen.de zu finden.

Bitte auf der Anmeldekarte 
vermerken,  in welcher Kate-
gorie - Balkone, Vorgarten/ 
Hauseingang, Häuserfront 
oder „Mein Paradies – die 
blühende Sommerterrasse“  
- die Teilnahme am Wettbe-
werb gewünscht wird. An-
melden kann man sich für 
zwei Kategorien. Eine Be-
schreibung der genauen La-
ge des zu bewertenden Ob-
jektes ist auf der Karte zu 
vermerken, damit die Jury 
z.B. bei Mehrfamilienhäu-
sern das richtige Objekt be-

werten kann. 
Die Besichtigung der angemeldeten Balko-
ne, Vorgärten/Hauseingänge, Häuserfron-
ten findet im Zeitraum vom 31. Juli bis 4. 
August 2017 durch eine fachkundige Jury 
statt. In den klassischen Gruppen muss die 
Einsehbarkeit von der Straße aus gewähr-
leistet sein. Für die Bewertung des Son-
derthemas muss eine Einverständniserklä-
rung vorliegen, „die blühende 
Sommerterrasse“ betreten zu dürfen. Au-
ßerdem müssen mind. 50 % des Blumen-
schmuckes blühen. Der genaue Termin für 
die Besichtigung in den jeweiligen Ortstei-
len und später auch der Preisverleihungen 
werden in den Amtsblättern und der Presse 
veröffentlicht. Zu Vergleichszwecken und 
für die Diashow bei der jeweiligen Verlei-
hung werden von der Jury die begutachte-
ten Objekte fotografiert. Auf der Anmeldek-
arte ist zu vermerken, wenn eine 
Veröffentlichung des Bildes in der Presse 
bzw. der Diashow nicht gewünscht wird. 
Die persönlichen Daten der Anmeldung 
werden nur für den Blumenschmuckwett-
bewerb 2017 verwendet und werden nicht 
an Dritte weitergegeben. Für 2018 wird es 
ein neues Sonderthema geben.

DIE SCHÖNSTEN BALKONE, VORGÄRTEN, HÄUSERFRONTEN, HAUSEINGÄNGE UND BLÜHENDEN TERRASSEN-PARADIESE IN AALEN

Blühendes Aalen -  
Blumenschmuckwettbewerb mit 
Sonderthema 2017

© Photosg - fotolia-com

Seit Anfang April verfügt die Abteilung Zu-
wanderung und Flüchtlinge der Stadtver-
waltung Aalen über eine moderne Aufruf-
anlage mit Nummernausgabe. Diese wurde 
im Erdgeschoss des Aalener Rathauses in-
stalliert, um den Service für die Kunden zu 
erhöhen und den Kundenverkehr besser 
steuern zu können. 

Damit verfügt die Abteilung Zuwanderung 
und Flüchtlinge über die gleiche Aufrufan-
lage wie das Bürgeramt, um so ein hohes 
Maß an Bürgerservice zu ermöglichen.

Die Abteilung Zuwanderung und Flüchtlin-
ge ist Anlaufstelle für die rund 8.400 in Aa-
len lebenden ausländischen Mitbürgerin-
nen und Mitbürger. Darunter fällt unter 
anderem die An-, Ab- und Ummeldung des 
Wohnsitzes, die Erteilung und Verlänge-
rung von Aufenthaltserlaubnissen, die Er-
teilung von Niederlassungserlaubnissen 
und die Ausstellung von Verpflichtungser-
klärungen für Besuchervisa. 

INFO:

Öffnungszeiten:
Montag: 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag: nicht geöffnet (Bürozeit)
Mittwoch: 8 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 12 und 14 bis 17.45 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr.

Mit den kürzesten Wartezeiten ist morgens 
zwischen 8 und 10 Uhr zu rechnen.

Moderne Aufrufanlage  
installiert

DIE ABTEILUNG ZUWANDERUNG UND 
FLÜCHTLINGE INFORMIERT:

„Der Neubau ist ein gelungener Beitrag zur 
Stadtentwicklung und eine enorme Auf-
wertung der Bahnhofstraße. In Kombinati-
on mit den verschiedenen Baustilen in der 
Nachbarschaft ist dies ein wichtiger Mosa-
ikstein für einen modernen und qualitäts-
vollen städtebaulichen Lebensraum“, freu-
te sich OB Rentschler anlässlich einer 
Baustellenbesichtigung des VR-Bank-Neu-
baus. Vorstandssprecher Hans-Peter We-
ber betonte die Verantwortung, die man als 
Bauherr  habe, deshalb habe man sich für 
eine auch in städtebaulicher Hinsicht qua-
litätvolle Bauweise entschieden. „Einen 
zeitgemäßen – nicht überzogenen – Neu-
bau, der den Anforderungen der nächsten 
50 Jahre genügen wird.“

Derzeit arbeiten die Baufirmen, die alle aus 
der Region stammen, wie Weber betont,  am 
Innenausbau und an der Fassadengestal-

tung. Mit einem Festwochenende vom 10. 
bis 12. November soll die Einweihung erfol-
gen, kündigt er an. Besonders stolz sind die 
Banker auf den neuen „VR-Bank-Platz“ auf 
eigenem Grund und Boden, der laut Ralf 
Baumbusch „sehr zurückhaltend“ möbliert 
und gestaltet werden soll. Damit soll ge-
währleistet sein, dass zukünftig ausrei-
chend Raum „zum Bespielen“ vorhanden 
sein wird. Der rund 18 Mio. teure Neubau 
umfasst fünf Stockwerke, alle barrierefrei 
erreichbar, wo die zukünftige VR-Bank Ost-
alb ihren hauptsächlichen Unternehmens-
sitz haben wird. Mit nur zwei Jahren Bauzeit 
seit der Grundsteinlegung im November 
2015 sei man in rekordverdächtig schneller 
Zeit fertig geworden, lobte OB Rentschler. 
Baumbusch betonte, dass dies auch der sehr 
guten Zusammenarbeit mit den zuständi-
gen Ämtern der Stadtverwaltung zu verdan-
ken sei. 

OB Rentschler besichtigt  
Baustelle VR-Bank-Neubau

v.l.n.r. Vorstandsmitglied Ralf Baumbusch, Oberbürgermeister Thilo Rentschler und Vorstands- 

sprecher Hans-Peter Weber. 						                 Foto: Stadt Aalen

VORSTANDSSPRECHER HANS-PETER WEBER UND VORSTANDSMITGLIED  
RALF BAUMBUSCH FÜHREN ÜBER DIE BAUSTELLE

Klassenvorspiel Gitarre unter der Leitung 
von Neven Sulic.
Mittwoch, 28. Juni 2017 | 18.30 Uhr | Her-
bert-Becker-Saal

Vortragsabend mit Händen und Füßen. 
Mit der Klavierklasse unter der Leitung 
von Karin Toth und der Ballettabteilung 
unter der Leitung von Raina Hebel und 
Elena Wirth.
Freitag, 30. Juni 2017 | 18.30 Uhr | Herbert-
Becker-Saal

MUSIKSCHULE

Auf der Ostalb und vor allem rund um Aa-
len lässt es sich hervorragend Fahrrad fah-
ren. Doch was tun bei einer kleinen Panne? 
Oft ist nur etwas locker oder man hat ein 
Loch im Reifen, doch der Weg zur Werk-
statt ist zu weit oder es ist Sonntag. An fünf 
Stellen in Aalen gibt es nun einen Rad-Not-
fallkoffer, entwickelt vom ADFC Ortsver-
band Aalen. Mit diesem lassen sich kleine 
Pannen selbst beheben. 
Der Rad-Notfallkoffer ist eine sehr gute Er-
gänzung zur bestehenden 24/7 Reparatur-
station im Fahrradparkhaus neben dem Aa-
lener Hauptbahnhof. Nicht nur tagsüber, 
auch in den Abendstunden oder am Feier-
tag ist der Rad-Notfallkoffer an einigen der 
Stationen erhältlich: Spionrathaus Aalen 
(mit Tourist-Information und Urweltmuse-
um), LiMu16/18, Besucherbergwerk Tiefer 
Stollen in Aalen-Wasseralfingen und im Ki-
no am Kocher mit der Bar am Venushafen. 
Die fünfte Station ist das Rathaus Aalen. 
Die Idee dazu hatte Inge Löffler, umgesetzt 

in die Praxis hat dies dann Helmut Lippstreu, 
beide sind leidenschaftliche Radfahrer und 
engagierte Mitglieder im ADFC. Der Koffer 
hat einen Wert von über 300 € und enthält 
Reifenreparatursets, Plastikhandschuhe, 
eine Wassserpumpenzange, einen Seiten-
schneider, eine Luftpumpe mit verschiede-
nen Aufsätzen, mehrere Ringmaulschlüs-
sel, einen Kettennieter, verschiedene 
Winkelschlüssel und Schraubendreher, Ka-
belbinder, Reifenheber und natürlich ver-
schiedene Ersatzschläuche. Letztere sind zu 
einem Selbstkostenpreis von 5 Euro erhält-
lich. 

INFO

Wer den Koffer ausleiht, muss lediglich ein 
Pfand hinterlegen und schon kann der Rad-
fahrer los legen. Falls es doch ein größerer 
Schaden ist, gibt es im Koffer natürlich auch 
eine Liste mit den nächsten Fahrradwerk-
stätten und die Kontakte dazu.

Rad-Notfallkoffer nun an fünf 
Stellen in Aalen erhältlich

Nur eine von fünf Stationen – der Rad-Notfallkoffer ist ab sofort auch im Rathaus Aalen gegen Pfand 

erhältlich. 							                  Foto: Stadt Aalen

KLEINE FAHRRADPANNEN AB SOFORT KEIN PROBLEM MEHR

Spielfilm: Die venezianische Freundschaft.
Mittwoch, 21. Juni 2017 | 20 Uhr | Kino am 
Kocher, Schleifbrückenstraße 15-17

After-Work-Coaching: Mehr Abenteuer 
und Leidenschaft anstatt (nur) Anforde-
rungen und Pflicht. Mit Prof. Dr. Gunda 
Maria Rosenauer.
Donnerstag, 22. Juni 2017 | 18 Uhr | Tor-
haus

Pecha-Kucha-Night: „Wir sind Aalen“. Mit 
Thomas Maile und Gerburg Maria Müller.
Freitag, 23. Juni 2017 | 20.20 Uhr | West-
stadtZentrum, Pelikanweg 21

Sonntagsvorlesung: Schwindel - wenn die 
Welt aus den Fugen gerät. Mit Priv.-Doz. 
Dr. med. Eric Jüttler.
Sonntag, 25. Juni 2017 | 11 Uhr | Torhaus

Vortrag im Studium Generale: Die super-
diverse Zukunft unserer Städte - und was 
wir daraus machen. Mit Dr. Jens Schnei-
der.
Montag, 26. Juni 2017 | 18 Uhr | Hochschu-
le Aalen, Beethovenstraße 1

Vortrag: Islam - Islamkritik - Islamphobie. 
Mit Dr. Jürgen Wasella.
Dienstag, 27. Juni 2017 | 19 Uhr | Torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen reagiert auf die in den ver-
gangenen Jahren stark gestiegenen Anfor-
derungen an ihre kommunalen Ordnungs-
kräfte und möchte ihre städtischen 
Vollzugsbediensteten mit mehr Kompe-
tenzen ausstatten. So sollen bereits ab Juli 
städtische Ordnungshüter Platzverweise 
aussprechen oder auch Beschlagnah-

mungen vornehmen dürfen.  Eine entspre-
chende Vorlage wird der Gemeinderat am 
29. Juni beraten. Im Pressegespräch stellte 
OB Thilo Rentschler gemeinsam mit dem 
zuständigen Dezernenten Karl-Heinz Ehr-
mann und Ordnungsamtschef Michael 
Felgenhauer das neue Konzept für mehr Si-
cherheit in Aalen vor.

„Unser neues Konzept ist die Antwort auf die 
stetig zunehmende Nachfrage nach mehr 
Präsenz unserer Ordnungskräfte im öffent-
lichen Raum“, erläutert Rentschler den 
Grund für die Ausweitung der Kompeten-
zen der gemeindlichen Vollzugsbedienste-
ten. „Wir möchten eine lebendige und 
freundliche Stadt sein, in der sich alle Bür-
gerinnen und Bürger sicher und wohlfüh-
len können.“ Dazu gehöre es die unter-
schiedlichen Bedürfnisse der Menschen 
nach Ruhe, Sicherheit und Ordnung abzu-
wägen und für die Einhaltung der Regeln zu 
sorgen.  Die Angebotssteigerung habe aber 
auch dazu geführt, dass man den bisheri-
gen Umfang der kommunalen Ordnungs-
funktion überdacht habe, so Rentschler. Ein 
geändertes Freizeitverhalten, eine Vielzahl 
an Angeboten zum Ausgehen, Erleben und 
Genießen, attraktive Feste und Kneipen mit 
Außenbewirtung erfordere auch eine An-
passung des Aufgabenkatalogs für den ge-
meindlichen Vollzugsdienst. „Wir möchten 
verstärkt auf die Einhaltung der Jugend-
schutzvorschriften hinsichtlich des Alko-
holausschanks achten und in diesem Zu-
sammenhang auch auf Spielplätzen, 
Schulhöfen und an einschlägigen Sammel-
plätzen in der Innenstadt kontrollieren. Im 
Auftrag unserer Bürger sorgen wir in Er-
gänzung zur Polizei für eine sichere und 
saubere Stadt“, betont Oberbürgermeister 
Rentschler. 

Die Stadt wolle aber mit dem neuen Konzept 
die „echte Polizei“ nicht ersetzen, betont 

Bürgermeister Ehrmann, man folge aber 
dem  Wunsch der Bürger nach mehr „ord-
nungsrechtlicher Präsenz “ im öffentlichen 
Raum und sehe das kommunale Angebot 
als Ergänzung zur Polizei, deren Auftrag da-
von unberührt bleibe.

NEUN STÄDTISCHE MITARBEITER SIND 
TÄGLICH IM EINSATZ

Insgesamt neun Bedienstete des Amtes für 
Bürgerservice und öffentliche Ordnung 
sind in der Regel täglich im Einsatz, um in 
erster Linie für die Einhaltung der Vor-
schriften der Straßenverkehrsordnung zu 
sorgen. Sie kontrollieren bei ihren Rund-
gängen die Einhaltung der straßenver-
kehrsrechtlichen Vorschriften.  Das sei aber 
nicht alles, berichtet Ordnungsamtsleiter 
Felgenhauer, denn vermehrt würden städti-
sche Ordnungshüter auch eingesetzt, um 
bei Störungen der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung einzugreifen. Unter diesem 
Rechtsbegriff werden Verschmutzungen, 
illegale Müllentsorgung, aber auch nächtli-
che Ruhestörungen zusammengefasst. 
So habe sich das Ausgehverhalten geändert 
und so müsse insbesondere in den Abend-
stunden länger und öfters als bisher kont-
rolliert werden. Zukünftig sollen die Abend-
dienstzeiten am Samstag und an einem 
weiteren Wochentag von bisher 23 Uhr auf 
24 Uhr ausgedehnt werden. An den anderen 
Wochentagen sind sechs Mitarbeiter wie 
bisher bis 22 Uhr im Abenddienst unter-
wegs.

MITARBEITER BEKOMMEN MEHR POLIZEILICHE BEFUGNISSE

Stadt Aalen will mehr Sicherheit 
für ihre Bürger schaffen

Foto: Stadt Aalen

Große Freude im Aalener Rathaus – OB 
Rentschlers intensive Verhandlungen mit 
Regierungspräsident Wolfgang Reimer 
waren endlich von Erfolg gekrönt: das 
Land bezuschusst den Ausbau der Orts-
durchfahrt Fachsenfeld/Waiblingen mit 
102.500 Euro – noch in diesem Jahr soll es 
losgehen. Die freudige Nachricht aus Stutt-
gart erreichte den OB nach dem Pfingst-
wochenende und er gab umgehend die er-
freuliche Neuigkeit an Ortsvorsteher 
Jürgen Opferkuch weiter. 

„Ein jahrelanges Ärgernis konnte nun  auch 
dank des Engagements von OB Rentschler 
beseitigt werden“, freute sich Jürgen Opfer-
kuch über die positive Botschaft aus Stutt-
gart.
 „Wir schreiben die Bauarbeiten so schnell 
wie möglich aus“, sicherte Oberbürgermeis-
ter Thilo Rentschler zu. Bereits in den Sit-
zungen des Ortschaftsrates am 28. Juni und 
im Technischen Ausschuss am 12. Juli soll 
der Baubeschluss gefasst werden, so dass 
nach der Ausschreibung im Herbst 2017, 
2018 mit den Bauarbeiten begonnen wer-
den kann. 
Auf einer Läge von rund 565 m wird inner-

halb der Ortschaft Waiblingen ein Gehweg 
entlang der K3325 angelegt, so dass auch 
ein sicherer Schulweg zur und von der Bus-
haltestelle gewährleistet sein wird. Gleich-
zeitig wird die stark sanierungsbedürftige 
Ortsdurchfahrt Waiblingen instandgesetzt 
werden. „Wir haben für alle Verkehrsteil-
nehmer und die Waiblinger Bevölkerung ei-
ne gute Lösung gefunden“, so das Fazit von 
OB Rentschler und er erinnerte nochmals 
an den regen Schriftwechsel mit den zu-
ständigen Landesbehörden in Stuttgart, die 
Gesprächstermine und Besprechungen bis 
zum Verhandlungsdurchbruch. „Mit Be-
harrlichkeit und sachlicher Argumentation 
haben wir letztendlich unser Ziel erreicht“, 
sagte er auch im Hinblick auf die jüngste 
Plakataktion in Waiblingen, die der Sache 
nicht dienlich gewesen sei. Er dankte dem 
Land, dem Landkreis und den Mitgliedern 
des Ortschaftsrats Fachsenfeld und des Ge-
meinderats für die Unterstützung und die 
gute und faire Zusammenarbeit. „Ich freue 
mich schon jetzt auf die Inbetriebnahme.“ 

Der Landeszuschuss beträgt 50 Prozent der 
förderfähigen Kosten, insgesamt  wird die 
Maßnahme rund eine halbe Million kosten. 

102.500 EURO LANDESZUSCHUSS ZUGESAGT

Ausbau Ortsdurchfahrt  
Fachsenfeld/Waiblingen kommt

Vom 25. bis 27. Mai 2017 war eine Delegati-
on in der mit Aalen befreundeten belgi-
schen Stadt Saint-Ghislain zu Gast, um die 
freundschaftlichen Kontakte zu pflegen. 
Stadtkämmerin Daniela Faußner als Dele-
gationsleiterin, Stadtrat Franz Fetzer, Stadt-
rat und erster Vorsitzender des Städtepart-
nerschaftsvereins Hermann Schludi mit 
Ehefrau Monika sowie Claudia Traub vertra-
ten die Stadt Aalen beim wichtigsten Fest 
des Jahres in Saint-Ghislain. Christi Him-
melfahrt wird in Saint-Ghislain gebührend 
gefeiert. Ein Markt mit regionalen Produk-

ten, ein Flohmarkt in der Stadt, eine Ausstel-
lung von Kunsthandwerkern und das Kon-
zert der Big Band der Musikschule bildeten 
den Auftakt. Höhepunkt seit dem 19. Jahr-
hundert aber ist abends ein Umzug durch 
die Stadt und der Start eines Fesselballons. 
Die Delegationsmitglieder hatten auch die 
Ehre, an der Vorpremiere des Folklorefesti-
vals, das vom 29. Mai bis 6. Juni in Saint-
Ghislain statt fand, teilzunehmen. Es war 
für alle etwas Besonderes, die überaus pro-
fessionellen Volkstanzgruppen aus Ungarn, 
Buriatien und Kuba zu erleben.

Delegationsreise Saint-Ghislain

v.l.n.r. Yves Biré (Stadtrat aus Saint-Lô), Monika Schludi, Hermann Schludi, Marie-Claire Leclerc (Stadt-

rätin aus Saint-Lô), Franz Fetzer, Daniela Faußner, François Brière (Bürgermeister von Saint-Lô).

								                     Foto: Stadt Aalen

FREUNDSCHAFTLICHE KONTAKTE PFLEGEN

Die Vorbereitungen für die neue Mitte De-
wangens laufen planmäßig. Der Arbeits-
kreis WellandKultur hat seine Arbeit aufge-
nommen. Zur Zeit beschäftigt er sich mit 
zwei Aktivitäten, bei denen sich die neu 
gegründete Genossenschaft den  Bürgern 
präsentiert: 

Beim Dewanger Kinderfest am 24. Juni 2017 
wird WellandMitte ab 12 Uhr mit einem ei-
genen Stand am Wanderheim vertreten 
sein. Als Attraktion findet dort ein Luftbal-
lonwettbewerb für alle Kinder statt. Die drei 
Ballone, die die weitesten Entfernungen er-
reichen, bekommen Preise verliehen. 

Einen Monat später findet am Samstag, 22. 
Juli 2017 von 8 bis 13 Uhr ein „Sommer-
Markt“ auf dem Kirchplatz statt. Dort werden 
viele der künftigen regionalen Lieferanten 
des WellandMarktes ihre Waren anbieten. 
Auch gibt es dann Gelegenheiten zum Ver-
weilen, zum Beispiel bei einer kleinen Bas-
telaktion für Kinder unter dem Motto: „Vögel 
zwitschern für WellandMitte“.

An beiden Veranstaltungen können Sie mit 
den ehrenamtlichen Aktiven von Welland-
Mitte ins Gespräch kommen und sich über 
die Entwicklung des Projekts informieren. 
Sehr gerne werden auch neue Mitglieder 
begrüßt. Je mehr Anteile gezeichnet wer-
den, desto erfolgreicher wird die Startphase 
bewältigt.

Um in Zukunft das kulturelle Leben in De-
wangen weiter zu bereichern, erstellt der 
Arbeitskreis WellandKultur im Augenblick 
ein Konzept. Dazu gibt es an gleicher Stelle 
bald weitere Informationen.

WellandMitte: Veranstaltungen 
vor der Sommerpause

Die Evangelische Kirchengemeinde Aalen 
und die Stadt Aalen veranstalten zum Re-
formationsjubiläum 2017 in der Stadtkir-
che Aalen am Samstag, 1. Juli 2017 einen 
Poetry Slam mit dem Titel Freiheit, Frei-
heit.

Es ist eine besondere Veranstaltung, die im 
Rahmen des Reformationsjubiläums statt-
finden wird. Bekannte Slam-Poeten und 
Wortkünstler aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz werden ihre Texte zur Re-
formation vortragen. Eigens für diesen 
Abend haben sich die Poetry Slammerin-
nen und Slammer ans Schreiben gemacht 
und tragen dann ihre gesammelten persön-
lichen Gedanken und Geschichten zu die-

sem großen Thema vor. Seltsam? Ja, aber 
auch ganz besonders. 

Poetry Slam ist eine literarische Gattung, 
bei der vom Künstler selbstgeschriebene 
Texte auf der Bühne vorgetragen, also "per-
formt" werden. Diese relativ junge Form der 
Literatur entstand in den 1990er Jahren in 
den USA und verbreitete sich rasant. Nach 
der englischsprachigen Szene ist die 
deutschsprachige Szene die zweitgrößte. 

Und was hat das Ganze mit Reformation zu 
tun? So wie vor 500 Jahren stehen wir heu-
te auch wieder vor großen Fragen. Was be-
deutet uns Freiheit heute? Können wir die 
Situation vor 500 Jahren mit unserer heuti-
gen Situation vergleichen? Hat die damalige 
Befreiung des Gewissens mit unseren Fra-
gen nach Freiheit heute überhaupt etwas zu 
tun? Was meint Freiheit heute: Schuldentil-
gung? Work-Life-Balance? Geschlechter-
gleichheit? Oder gar das Recht sich abzu-
schotten? 

Die  Slammer aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz werden sich mit der Refor-
mation und dem Begriff der Freiheit ausei-
nandersetzen. Biblische und theologische 
Texte schalten sich dazwischen, vorgetra-
gen von dem Schweizer Autor und Sprecher 
Jens Nielsen. Das Duo Bach & Blues wird die 
Veranstaltung musikalisch begleiten und 
Timo Brunke, Slammer aus Stuttgart und 
Träger des Schubart-Literaturförderpreises 
wird die Veranstaltung moderieren. Die 
Veranstaltung wird gefördert mit Mitteln 
der Evangelischen Landeskirche Württem-
berg.
Der Eintritt ist frei!

POETRY SLAM MIT TIMO BRUNKE ZUM REFORMATIONSJUBILÄUM 2017

Freiheit! Freiheit!

Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier; St.-Elisabeth-
Kirche: So. 10 Uhr Wortgottesfeier mit 
Kommunion; St.-Michaels-Kirche: So. 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 18.30 Uhr Eucha-
ristiefeier ital. Gemeinde; Salvatorkirche: 
So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier; Ostalbklini-
kum: So. 9.15 Uhr Eucharistiefeier; Peter-
u.-Paul-Kirche: So. 10.30 Uhr Ökum. Got-
tesdienst zum Peter und Paul-Fest; 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; St.-Thomas-Kirche: So. 10 
Uhr Eucharistiefeier; Samariterstift: So. 
10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Werk-
stattfest; St.-Augustinus-Kirche: So. 19 Uhr 
Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Christuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst;
Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr Gottes-
dienst zum Wochenschluss, So. 8 Uhr Got-
tesdienst; Martinskirche: So. 10.30 Uhr Fa-
miliengottesdienst mit dem Kindergarten; 
Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; 
Peter-u.-Paul-Kirche: So. 10.30 Uhr Ökum. 
Gottesdienst zum Peter und Paul Fest. 

Sonstige Kirchen:
Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; Bib-
lische Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Bringsammlungen

Hofherrnweiler/Unterrombach: Ev.  
Kirchengemeinde
Samstag, 24. Juni 2017 | 9 bis 12 Uhr | Fest-
platz Unterrombach

Abholservice: Anmeldung am Donnerstag, 
22. Juni 2017 in der Zeit von 15 bis 17 Uhr, 
Telefon: 49250

Waldhausen: Volkstanzgruppe Waldhausen
Samstag, 24. Juni 2017 | 9 bis 12 Uhr | 
Grüncontainerstandplatz an der Hoch-
meisterstraße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

ZU VERSCHENKEN

Schranknähmaschine; Tisch mit Fließen, 
Telefon: 07361 8801370;
Metallwaschbecken für Keller oder Garage; 
6 Kunststofffässer zwischen 40 und 100 Li-
ter; ca. 2m² weiße Wandfließen, Telefon: 
07361 74612;
Jugendschreibtisch „Rüster“, 71 x 130 x 
61cm; Vorhangschiene, B: 240cm; Vorhän-
ge Store, B: 355 cm, H: 225cm, Telefon: 
07361 33444.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice- 
Serviceangebote“ oder per Telefon: 07361 
52-1121.

28. Heimatsmühle Umwelt- 
und Naturschutzpreis

Preisgelder ingesamt: 3.000 Euro

Einsendeschluss der schriftlichen Bewer-
bungen ist der 17. September 2017

ADRESSE:

Heimatsmühle
Postfach 31 40
73413 Aalen
Telefon: 07361 9451-0

BEWERBEN KÖNNEN SICH AUCH DIESES 
JAHR WIEDER:

* Einzelpersonen und Gruppen
* Vereine
* Schulen und Schulklassen
* Kindergärten
* Betriebe
* Bürgerinitiativen usw.

die sich 2016 im Umweltschuzt engagiert 
haben, wie z.B. Bau von Vogelnistkästen, 
Biotope, Arbeiten zum Gedeihen von Fauna 
und Flora, Anlegen von Hecken, Streuobst 
und Feuchtwiesen sowie Putzeten oder 
Sonstiges. 
Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung eine kurze 
Zusammenfassung auf max. einer Seite 
bei.
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Amtsblatt der Stadt Aalen

In der Stadt ist das Fahrrad nicht nur das 
schnellste, effektivste und kostengünstigs-
te, sondern auch das gesündeste Verkehrs-
mittel. Zudem wird das Fahrrad in diesem 
Jahr 200 Jahre alt – ein Grund mehr, war-
um sich die Stadt Aalen auch 2017 wieder 
an der Aktion STADTRADELN beteiligt.

Radeln Sie im Team einer frei zusammen-
stellbaren Mannschaft während der drei 
Stadtradel-Wochen möglichst viele Kilome-
ter - egal ob beruflich oder privat, Hauptsa-
che CO2-frei. Gründen Sie mit Ihren Freun-

den, Arbeitskollegen, Klassenkameraden 
oder Vereinsmitgliedern ein Radelteam.
Unter www.stadtradeln.de meldet eine Per-
son als Team-Kapitän ein Team im Internet 
an. Dann können sich weitere Teilnehmer 
im Team eintragen. Diese müssen sich 
ebenfalls unter www.stadtradeln.de regist-
rieren. Wer keinen Internetzugang hat, 
kann sich auch über das Grünflächen- und 

Umweltamt registrieren lassen (Telefon: 
07361-52-1602). Eine Anmeldung ist auch 
noch während des gesamten Aktionszeit-
raums möglich. 
-
Die Stadtradel-Aktion wird am 2. Juli ab 
11.30 Uhr beim 1. Aalener rAAd-Event auf 
dem Marktplatz durch Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler eröffnet.

Stadtradeln 2017

SONNTAG, 2. BIS SAMSTAG, 22. JULI 2017

Wolfgang Stützel war einer der kreativsten, 
vielseitigsten und vielleicht auch einer der 
umstrittensten deutschen Ökonomen des 
20. Jahrhunderts. Sein Forschungsspekt-
rum reichte von juristischen und betriebs-
wirtschaftlichen Fragestellungen über die 
Mikroökonomie bis hin zur Makroökono-
mie geschlossener und offener Volkswirt-
schaften. 1925 in Aalen geboren, ist er vor 
dreißig Jahren, am 1. März 1987 verstorben. 
Von 1966 bis 1968 war Stützel Mitglied des 
Sachverständigenrates zur gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung („Wirtschafts-
weiser“).  

Um an die Verdienste und das Leben Stüt-
zels zu erinnern, wird Prof. Dr. Peter Bofin-
ger, selbst einer der „Wirtschaftsweisen“ 
und Student Stützels, mit einer Gedächtnis-
vorlesung an den Volkswirtschaftler erin-
nern. Die Vorlesung findet im Rahmen des 
studium generale am Mittwoch, 26. Juli  in 
der Hochschule Aalen statt. Von 1958 – 1987 
lehrte Wolfgang Stützel als ordentlicher Pro-
fessor an der Universität des Saarlandes in 
Saarbrücken in den Studienfächern Ban-
kenbetriebslehre und Volkswirtschaft. 1978 
erhielt er den Ludwig-Ehrhard-Preis für 

Wirtschaftspublizistik und 1985 verlieh im 
die Juristische Fakultät der Eberhard-Karls-
Universität Tübingen die Ehrendoktorwür-
de. 

PROF. DR. PETER BOFINGER SCHREIBT 
ÜBER SEINEN MENTOR:

„Stützel war ein kompromissloser Verfech-
ter marktwirtschaftlicher Grundsätze, ohne 
einer Schule anzugehören. Viele seiner wis-
senschaftlichen Erkenntnisse trafen zuerst 
auf Widerstand, setzten sich dann aber in 
der Wirtschaftspolitik durch, weil sie auf ei-
nem klaren ordnungspolitischen Funda-
ment aufbauten, das Stützel mit großer Kon-
sequenz weiterentwickelte. Seine Weitsicht 
und seine Bereitschaft zum Widerspruch 
belebten die wissenschaftliche Diskussion 
und befruchteten die Gestaltung der Wirt-
schaftsordnung in der Bundesrepublik 
Deutschland.“ 
Peter Bofinger, 1954 in Pforzheim geboren,  
ist  Professor für Volkswirtschaftslehre an 
der Universität Würzburg. Seit März 2004 ist 
er Mitglied im Sachverständigenrat zur Be-
gutachtung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung.

Zur Erinnerung an Wolfgang 
Stützel – Ökonom und  
„Wirtschaftsweiser“ 

PROF. DR. PETER BOFINGER HÄLT GEDÄCHTNISVORLESUNG AM 26. JULI  2017 IN 
DER AULA DER HOCHSCHULE AALEN

Am 24. Juni lädt die Architektenkammer 
Baden-Württemberg wieder alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger zu kosten-
losen Besichtigungstouren ein. 

Die Architektenkammergruppe Ostalbkreis 
veranstaltet zum Tag der Architektur einen 
Stadtrundgang zum Thema „Aalener Stadt-
entwicklungsgebiete, neues Stadtquartier 
„Stadtoval“, Innenstadtsanierung“. Dadurch 

erhalten die Teilnehmer Einblicke in die ak-
tuelle Stadtentwicklung von Aalen mit inte-
griertem Ansatz. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
vor dem Aalener Rathaus, Marktplatz 30, wo 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler die 
Teilnehmer begrüßt und ins Thema ein-
führt. Anschließend werden unter Leitung 
von Wolfgang Steidle, Baubürgermeister der 
Stadt Aalen, die durchgeführten städtebau-
lichen Maßnahmen in der Innenstadt be-

sichtigt und erläutert und das neue Stadt-
quartier „Stadtoval“, gemeinsam mit den 
Investoren, vor Ort vorgestellt. 
Die Veranstaltung endet gegen 17 Uhr. Die 
Teilnahme ist kostenlos, aus organisatori-
schen Gründen sollten die Plätze jedoch 
vorab bei der Kammergruppe Ostalbkreis 
angemeldet werden.

INFOS UND ANMELDUNG

Architektenkammergruppe Ostalbkreis,  
Tilo Nitsche, Kammergruppenvorsitzender, 
Königsturmstraße 21, 73525 Schwäbisch 
Gmünd, Telefon: 07171 65900, E-Mail:  
kg-aa@akbw.de 

Tag der Architektur 2017 -  
Architektur schafft Lebensqualität

STADTRUNDGANG DURCH DIE AALENER STADTENTWICKLUNGSGEBIETE  

Unter dem Motto „Abenteuerland“ lädt die 
Musikschule Aalen zum diesjährigen Som-
merfest ein. Große und kleine Besucher, 
die am Samstag, 1. Juli 2017 von 14 bis 17 
Uhr, der Einladung zum großen Musik-
schulfest folgen, werden auf eine große 
und spannende Reise durch ein musikali-
sches Abenteuerland mitgenommen.

Die Reise führt in Form eines kleinen Mu-

siktheaters durch viele unterschiedliche 
und aufregende Regionen wie etwa den 
Geigendschungel,  die Gitarrenwüste, die 
Tasteninsel, das große Meer der tanzenden 
Korallen und Seesterne und viele mehr. Alle 
Regionen werden durch unterschiedliche 
Instrumente charakterisiert. So wird die 
Reise zugleich zum Rundgang durch das 
gesamte Fächerangebot der Schule. Auf die-
se Weise  stellen sich also alle Instrumen-

tengruppen von den Bläsern über die Strei-
cher, Tasteninstrumente bis hin zum 
Gesang und Ballett spielerisch, informativ 
und musikalisch unterhaltsam vor. 

Im Anschluss an die musikalische Reise be-
steht für  Kinder wie Erwachsene  die Gele-
genheit, sich persönlich noch einmal von 
den Instrumentallehrern Unterrichtsange-
bote, individuelle Anforderungen für die 
verschiedenen Instrumente und die Vor-
aussetzungen für den jeweiligen Unterricht 
erläutern zu lassen. Zum Sommerfest in 
und um die Musikschule mit allerhand 
Köstlichkeiten aus dem Abenteuerland und 
launiger Musik, sind alle Besucher, Schüler, 
Eltern und Lehrkräfte zum Feiern eingela-
den.
  
SCHNUPPERWOCHE VOM 3. BIS 7. JULI

Als zusätzliches Angebot, Unterricht, Inst-
rumente und Lehrkräfte der Musikschule 
kennenzulernen, kann die Schnupperwo-
che vom 3. bis 7. Juli in Anspruch genom-
men werden. An allen genannten Unter-
richtstagen stehen die Türen der 
Unterrichtsräume in der Musikschule Aa-
len, Hegelstr. 27, zwischen 14 und 17 Uhr al-
len interessierten Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen zum „Schnuppern“, also 
für Unterrichtsbesuche, offen.

INFOS

Ab Montag, 19. Juni 2017 (Sekretariat der 
Musikschule Aalen), Telefon: 07361 5249610

SAMSTAG, 1. JULI 2017, 14 BIS 17 UHR - SCHNUPPERWOCHE VOM 3. BIS 7. JULI 2017

Großes Sommerfest der Musik-
schule Aalen am Samstag, 1. Juli

Tag der offenen Tür 2016. 				                        Foto: Herbert Kullmann

ANZEIGE

ANZEIGE

Infos rund um die Stadt Aalen finden Sie unter www.aalen.de

Am 13. Juni weilte Wissenschaftsministe-
rin Theresia Bauer zu einem Besuch und 
anschließender Podiumsdiskussion an der 
Hochschule Aalen. Unter dem Titel „Yes it̀ s 
Humboldt“ tauschte sie sich in der Aula mit 
Studierenden und Professoren vor zahl-
reich erschienenem Publikum zum Thema 
„Gute Lehre heute“ aus.

„Wir wollen gemeinsam mit den Studieren-
den überlegen, was ein gutes Studium aus-
macht und wie Studium und Lehre weiter 
verbessert werden können“, so die Ministe-
rin. Vor Veranstaltungsbeginn hatte OB 
Rentschler Gelegenheit gemeinsam mit 
Rektor Professor Dr. Schneider, Landrat Pa-
vel und mit der Ministerin ein rund halb-
stündiges Gespräch zum weiteren Ausbau 
des Aalener Hochschulstandorts zu führen. 

Das Ergebnis sei sehr zufriedenstellend ge-
wesen, äußerte er sich anschließend. 

YES IT´S HUMBOLDT

Ministerin Theresia Bauer zu Gast in Aalen

Foto: Stadt Aalen
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1341 | 
Telefax: 07361 52-1922 | E-Mail: gebaeudewirtschaft@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 
VOB/A aus:

Limesmuseum - Bauliche Ertüchtigung  
-Trockenbau-/Putz- und Stuckarbeiten
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter http://www.aalen.de/aus-
schreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht. 

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform http://www.
subreport.de, ELViS-ID: E55616583 bezogen werden. Kostenlosen Support  erhalten Sie 
unter Telefon: 0221 9857838 bzw. E-Mail: bastian.rose@subreport.de

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1391 | 
Telefax: 07361 52-1922 | E-Mail: gebaeudewirtschaft@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 
VOB/A aus:

Braunenbergschule Wasseralfingen, WC-Sanierung 
Pavillon-West - Heizung + Sanitär
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter http://www.aalen.de/aus-
schreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht. 

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform http://www.
subreport.de, ELViS-ID: E34992918 bezogen werden. Kostenlosen Support erhalten Sie 
unter Telefon: 0221 9857838 bzw. E-Mail: bastian.rose@subreport.de

Die Stadt Aalen sucht für die Steuerabteilung der Stadtkämmerei 
schnellstmöglich bzw. zum 1. Januar 2018

zwei Sachbearbeiter (m/w) in Teilzeit -  
Kennziffer 2117/1
Es handelt sich hierbei um zwei unbefristete Stellen mit einem Beschäftigungs-
umfang von 80% bzw. 50%.

Das Aufgabengebiet beinhaltet insbesondere:
•	 die Überprüfung und Bearbeitung der Gewerbesteuermessbescheide sowie die  
	 Erstellung der Gewerbesteuerbescheide,
•	 die Bearbeitung der Vergnügungssteuer bzw. Hundesteuer,
•	 die Abwicklung von Anfragen bezüglich Steuerfestsetzungen und Steuer- 
	 abrechnungen im Bereich der kommunalen Steuerarten.

Für diese interessanten und abwechslungsreichen Tätigkeiten suchen wir zwei 
Mitarbeiter (m/w) mit einer abgeschlossenen Ausbildung in einem Verwaltungs-
beruf bzw. vergleichbarer Qualifikation. Erfahrungen im Bereich des kommuna-
len Finanz- und Steuerwesens sind von Vorteil.

Ein sicherer Umgang mit den Standardsoftwareprodukten wird vorausgesetzt, 
ebenso eine schnelle und engagierte Einarbeitung in das Aufgabengebiet und in 
die Finanzsoftware „newsystem kommunal“ von Infoma.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bei der Auswahl bevor-
zugt berücksichtigt. Die Stadt Aalen bietet flexible Arbeitszeiten und fördert die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf u.a. durch unterschiedliche Arbeitszeitmo-
delle und Kinderbetreuungsmöglichkeiten.

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterla-
gen bis spätestens Freitag, 7. Juli 2017 an die Stadt Aalen, Hauptamt, Postfach 17 
40 in 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen die Leiterin der Steuerabteilung, Heike 
Grimm unter Telefon: 07361 52-1213 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Die Stadt Aalen sucht zum 1. September 2017 für die 
Schwarzfeldschule Dewangen

eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter für das 
Schulsekretariat in Teilzeit - Kennziffer 4017/6
Der jahresdurchschnittliche Beschäftigungsumfang beträgt derzeit rund 22,5 % 
einer Vollbeschäftigung. Der schulwöchentliche Arbeitseinsatz von 10 Stunden 
ist verteilt auf 5 Tage pro Woche.

Die Arbeit ist an 40 Wochen im Schuljahr zu erbringen. Die Schulzeit ist grund-
sätzlich Arbeitszeit, außerdem eine Woche in den Sommerferien. Außerhalb der 
Arbeitswochen ruht das Beschäftigungsverhältnis. Das Entgelt und der Ur-
laubsanspruch werden entsprechend auf das gesamte Schuljahr umgerechnet 
und in gleich bleibender Höhe ausbezahlt.

Der Beschäftigungsumfang in den Schulsekretariaten ist abhängig von der 
Schülerzahl und weiteren Faktoren. Es kann über den vertraglichen Beschäfti-
gungsumfang hinaus auch Mehrarbeit erforderlich werden. Der tägliche Ar-
beitseinsatz wird dienstplanmäßig organisiert, eine gewisse zeitliche Flexibili-
tät wird jedoch erwartet.

Wir suchen eine motivierte und engagierte Fachkraft mit einer abgeschlosse-
nen Ausbildung in einem anerkannten Verwaltungsberuf bzw. vergleichbarer 
Qualifikation, die selbstständiges Arbeiten gewohnt ist und gerne in einem ab-
wechslungsreichen Tätigkeitsfeld arbeitet. Außerdem sind Sie flexibel, belastbar, 
auch in Zeiten mit hohem Arbeitsanfall und verfügen über sicheres und freund-
liches Auftreten sowie Organisationstalent, Einsatz- und Leistungsbereitschaft. 

Fundierte Kenntnisse der Standardsoftwareprodukte sind selbstverständlich, 
ebenso die Bereitschaft zur schnellen Einarbeitung in die spezielle Schulsoft-
ware.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD), setzen uns für Chancengleichheit ein und freuen uns über Be-
werbungen von Männern. Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bei 
der Auswahl bevorzugt berücksichtigt.

Haben Sie Interesse?
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen 
bis spätestens Freitag, 7. Juli 2017 unter Angabe der Kennziffer an die Stadt  
Aalen, Hauptamt, Postfach 1740 in 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen Jürgen Pitl vom Amt für Bildung, 
Schule und Sport unter Telefon: 07361 52-1144 sowie die Schulleiterin der 
Schwarzfeldschule Dewangen, Roswitha Schneider unter Telefon: 07366 
9209410 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Am 1. Juli 2017 ist die Grundsteuer 2017 für 
die Jahreszahler auf einmal zur Zahlung 
fällig. Fällt der Fälligkeitstag auf ein Wo-
chenende/Feiertag, verschiebt sich der Fäl-
ligkeitstag auf den ersten folgenden Werk-
tag. Den Grundsteuerbetrag entnehmen 
Sie bitte aus dem zuletzt ergangenen 
Grundsteuerbescheid. Dieser Grundsteu-
erbescheid gilt so lange, bis er durch einen 
neuen Bescheid ersetzt wird. 
Für die Grundsteuer wird nicht jedes Jahr 
ein neuer Grundsteuerbescheid zugestellt. 
Ein schriftlicher Bescheid wird nur bei einer 
Änderung z. B. im Steuerbetrag oder bei ei-
nem Eigentumswechsel, zugesandt.

Bitte beachten Sie auch:
Die Grundsteuer wird gemäß dem Stich-
tagsprinzip stets nach den Verhältnissen zu 
Beginn des Kalenderjahres (1. Januar) fest-
gesetzt. Wer am 1. Januar Eigentümer und 

damit Grundsteuerschuldner ist, schuldet 
die gesamte Jahressteuer und muss für die 
rechtzeitige und vollständige Entrichtung 
der Grundsteuer sorgen. Abweichende pri-
vatrechtliche Vereinbarungen über die Ent-
richtung der Steuer, die zwischen Verkäufer 
und Erwerber getroffen werden, haben auf 
die Steuerschuldnerschaft des Verkäufers 
keinen Einfluss. Bei Kunden, die sich am 
SEPA-Lastschriftverfahren beteiligen, ver-
anlasst die Stadtkasse die fristgerechte Ab-
buchung der fälligen Beträge vom angege-
benen Giro- oder Postscheckkonto.

SÄUMNISZUSCHLÄGE UND MAHNGE-
BÜHREN

Die Stadtkasse ist bei verspätetem Zah-
lungseingang verpflichtet, Säumniszu-
schläge und Mahngebühren nach der Ab-
gabenordnung wie folgt zu berechnen: 

Der Säumniszuschlag beträgt für jeden an-
gefangenen Monat ein Prozent des auf 50 
Euro nach unten abgerundeten Betrages, 
die Mahngebühr 0,5 Prozent des Mahnbe-
trags, mindestens vier Euro, höchstens je-
doch 75 Euro. Bitte geben Sie bei Zahlung 
das Kassenzeichen unbedingt an. Dadurch 
lassen sich Rückfragen und Missverständ-
nisse vermeiden. Bei Abbuchung durch die 
Stadtkasse entfällt das Überwachen von 
Zahlungsterminen, die Überweisung und 
gleichzeitig werden Mahngebühren und 
Säumniszuschläge für verspätete Zahlun-
gen vermieden. Deshalb empfiehlt die 
Stadtkasse - falls noch nicht geschehen - 
der Stadt Aalen ein SEPA-Lastschriftmandat 
zu erteilen.  Selbstverständlich ist ein Wi-
derruf des Mandats jederzeit ohne Angabe 
von Gründen möglich. Vordrucke für SEPA-
Lastschriftmandate sind telefonisch unter 
Telefon: 07361 52-1035 oder 52-1085, über 
die E-Mail-Adresse Stadtkasse@Aalen.de 
oder im Internet unter www.aalen.de erhält-
lich. 

Grundsteuer ist fällig (Jahreszahler)

DAS AMT FÜR STEUERN UND ABGABEN INFORMIERT

Katze, Europ. Kurzhaar, Fundort: Aalen-Eb-
nat. Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886.

Geldbörse, Fundort: unbekannt; Handy, 
Fundort: Industriegebiet West. Zu erfragen 
beim Fundamt Aalen, Telefon: 07361 52-
1087

FUNDSACHEN

ROT COUTURE
Das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband 
Aalen e.V., eröffnete im Mai 2017 in Aalen 
den Kleiderladen Rot couture. Unter dem 
Titel „mode von mensch zu mensch“ wer-
den hochwertige, gespendete Kleidungs-
stücke sowie Accessoires an neue Besitzer 
weiterverkauft. 

HELFERINNEN UND HELFER

Sie haben Spaß daran anderen Leuten etwas 
zu verkaufen, Kleidungsstücke farblich oder 
nach Größen zu sortieren, ein Schaufenster 
zu gestalten und Einkäufer bei ihrer Aus-
wahl zu beraten, dann sind Sie genau rich-
tig für unseren Kleiderladen. Wir suchen 
ehrenamtliche Helfer, die uns im Kleiderla-
den tatkräftig unterstützen. Der Kleiderla-
den ist Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr 
und samstags von 9.30 bis 13 Uhr geöffnet.

Bei Interesse für Helfertätigkeiten, melden 
Sie sich gerne bei uns:
DRK Kreisverband Aalen e.V.
Bischof-Fischer-Str. 119-121
73430 Aalen
Yvonne Wagner
Telefonnummer: 07361 951-244
E-Mail: yvonne.wagner@drk-aalen.de

Am Stadtgraben 16
73441 Bopfingen
Carola Schiller
Telefonnummer: 07362 956811
E-Mail: carola.schiller@drk-aalen.de

DEUTSCHES ROTES KREUZ

Bereits zum fünften Mal liegen die Segel-
boote an den Vereinsstegen für Gästefahr-
ten bereit. Gegen eine Spende darf jeder 
mit segeln. An Land wird derweil von den 
10 beteiligten Vereinen ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie geboten. Es 
gibt tolle Preise zu gewinnen. Open Air auf 
der grünen Wiese spielen an beiden Tagen 
viele Bands. Für das leibliche Wohl sorgt 
das Team vom Leuchtturm. Am Sonntag 
werden auch Kutschfahrten am See ange-
boten und die Standup-Padler sind mit im 
Boot.

Für das ganze Wochenende gilt: Eintritt frei, 
Spenden erwünscht. Die Spenden gehen zu 
100 Prozent in das Projekt Segeltaxi-Famili-
en aufs Boot. Tombolapreise  u.a. eine Se-
gelreise und mehrere Motorflüge über die 
Ostalb. www.segeltaxi.com

PROGRAMM SAMSTAG

Wild Chicken (Schülerband der Jagsttal-
schule Westhausen); Three Hours (Von 
Rock bis Reggae, die neue Bandcamp-For-
mation aus Aalen); 6 Feet Further (Trio mit 
Funk und Soul aus Ellwangen); Big Blue 
Banana Band (fruchtig frischer Rock'n Roll 
aus Abtsgmünd); Music Mix (Blues, Soul  

und Jazz aus Wasseralfingen); Wesley's  
shock gang unplugged (ehrlicher Rock'n 
Roll, handmade aus Aalen)

PROGRAMM SONNTAG

Big Band der Musikschule Aalen
We are?! (Pop und Soul aus Neuler)
Happy Hour unplugged (Acoustic Cover-
Songs aus Jagstzell)
Die beteiligten Vereine: Seglerverein Ell-
wangen, Segelclub Aalen, Unterwegs gegen 
Krebs e.V., DLRG, RC Regattasegeln Unte-
schneidheim, RMSV Buch, SV Oberkochen, 
WWO Ostalb, THW Aalen, IGS Ostalb, 
Zweckverband Erholungsgebiet Rainau 
Buch, Gemeinde Rainau.
Mit freundlicher Unterstützung von: KSK 
Ostalb, PTS Schunder, A2Plan Ingenieure, 
Weber und Germani, Karger Feuerverzin-
ken, Löwenbrauerei Wasseralfingen, Mozart 
Security, Club 7, EZ Con, Vermessungsbüro 
Lingel, KH+P Yachtcharter. JWBootsservice, 
disco lets fetz, Kampa, EPIA / Skypark. Nur 
bei geeigneter Witterung.

Segeltaxi - die Benefizaktion  
zugunsten kranker Kinder
Das Familienfest am 24. und 25. Juni 2017 am Bucher Stausee


